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Unterlahn-Kreis.
Astt für die KedamtmchiiM der lasdrslsamtes»xd des

Tägliche Krilagr zur Diezer ««->Cmfer Zeitung
Preis « der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raun, 28 Pfg .,
Reklamczeile 76 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad Gm »: Römerstraße95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer»
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schriftl .Paul Lange, Bad Eni».

Nr . 303Diez , Dienstag den 81. Dezember 1918 58 . Jahrgang

* I. 13285 . Diez ,'oen 27. Dezember 1918.AmMchM UM
I 13 831. Diez,  den 28. Dezember 1918.

An die Herren Bürgermeister im besetzten
Gebiete des Unterlahnkreises.

An ? Anordnung des Herrn Chefs der Militärverwal¬
tung darf keine Bekanntmachung an die Bevölkerung weder
im Kreisblatt , noch durch öffentlichen Anschlag erfolgen , die
ihm nicht Vorgelegen hat und von ihn: genehmigt worden ist.

Ausgenommen von dieser Anordnung sind Aushänge,
standesamtliche Mitteilungen und kurze Bekanntmachungen
an die Bevölkerung betr . Lebensmittelausgabe.

Der Landrat.
Thon.

* * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

B . A . 1364 . Diez,  den 23 . Dezember 1918.
Bekanntmachung.

Fiir das Jahr 1919 soll den Altersrentenempfängern
sofern sie nicht Ausländer sind, die sich im Auslände auf¬
halten , eine monatliche Zulage von 8 Mark gewährt werden.
Die zunächst fürs lausende Jahr bewilligt gewesenen Zulagen
an Invaliden - und Witwen - und Waisenrenteneinpsänger
bleiben ebenfalls für 1919. bestehen. Die Zahlung erfolge
wie bisher.

Rentenquittungen sowie Rentenzulagequittungen sind
beim Versicherungsamt (Landratsamt ) in Diez kostenlos er¬
hältlich.

Da » Berstcherung - amt
Der Borfitzenve

Thon.

Tgb . Nr . Fl . 3264 . Diez,  den 27. Dezember 1918
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Ich erinnere an meine Verfügung vom 12. ds . Mts . —
Tgb . Nr . Fl . 3135 — veröffentlicht im Kreisblatt Nr . 293 —
krtr. Zahl der verausgabten Fleischkarten , und ersuche um
deren Erledigung binnen 24 Stunden.

Der Borfitzende de» Kreisansschusie ».
Thon.

An die Magistrate in Ltez, Nassau, Bad Ems
und die Herren Bürgermeister der besetzten

Landgemeinden.
Auf Befehl des Chefs der Militärverwaltung des Unter¬

lahnkreises beauftrage ich Sie , mir sofort , spätestens jedoch
zum 5. Januar 1910 , nach untenstehendem Formulare Nach?
Weisungen von sämtlichen in Ihren Gemeinden vorhandenen
Rohstoff -, Materialien -, Lebensmittel - usw. Lazerbeständen,
welche zur Weiterveräußerung bestimmt sind, zu übersenden.
Außer den den öffentlichen Körperschaften gehörigen Lager-
beständen kommen auch solche in Privatbesitz (Gewerbetrei¬
bende) in Betracht , sofern es sich nicht um geringfügige,
dem eigenen Gebrauch dienende Mengen handelt.

Etwa eingetretene Aenderungen bei bereirs gemeldeten
Lägern sind durch Veränderungsnachweisungen anzuzeigen.

Ich erwarte genaue Jnnehaltung des gesetzten Ter-
mines.

Eigentümer
und

Ortsangabe

Art des
Roh¬
stoffes
usw.

Menge
Be¬

schaffen¬
heit

Ob in ge¬
schlossenem
Raum, ev.

wie bewacht?

Öi" CSH
B

Der Landrat.
Thon.

I l I

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises

RittmeisterA. Graignic.

I. 13242 . Diez,  den 24. Dezember 1918.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbestande des Wilhelm Emmel in
Rettert ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
und dessen Gehöft als Sperrbezirk erklärt worden . Die zur
Verhütung einer Verschleppung der Seuche erforderlichen
Maßnahmen sind angeordnet worden.

Der Landrat.
Thon.



I. 13 087. Diez,  den 37. Le- enib-Ak ISIS.
«ekanntmachuua.

Der Herr Staatssekretär des Reichsernährungsamtes
hat auf meinen Antrag hin, den beiden Oelmnhlen Ludwig
Schmidt Ww. in Geilnau und Wilhelm Stricker in Berg-
Haufen die Genehmigung zur Herstellung von Oel aus den¬
jenigen Oelsrüchten erteilt , für die aus Grund der Ver¬
ordnung vom 7. August 1917 (Reichsgesetzblatt Seite 697)
D»l zurückzultesern ist. '

Wer Landrat.
_ _ Thon

W. 8411. Diez,  den 24. Dezember 1918.
An die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Ems und die
Herren Bürgermeister der Landgemeinden des Kreises.

Da die Versteigerungen von Pferden , Wagen und Fahr¬
zeugen pp als beendet anzusehen sind, ersuche ich das
für verkaufte Gegenstände noch rückständige Geld baldmög¬
lichst in die Kasse der Garnisonverwaltung einznzahlen.

Der Landrat.
Thon.

Bekanntmachung,
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für
das Kalenderjahr 1818 und für die Zeit vom

1 . August 1818 bis 31 . Dezember I8i8.
Auf Grund des 8 51 der Ausführungsbestimmungen zum

Umsatzsteuergesetze werden die jur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und«
sionlshigeu Persouenperelnigungen in d en Landgemeinden
des Nnterlahnkretses aufgefvrdett, bis spätestens Ende Januar
1919 die vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1918 und zwar getrennt

p) für die Zeit vom 1. Jaynar 1918 bis ZI. Juli 1918,
b) für die Zeit vom 1. Aug. 1918 bis 31. Dez. 1913

dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt schriftlich einzureichen,
vder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu
wachen. Bon den Landwirten ist außerdem die Anlage zur
U-mfatzsteuergaklärung betr. die Angaben über Grundbesitz,
Viehbestand usw. auszufüllen und der Steuererklärung hier¬
her beizufügen.

Als steuerpflichtiger Getverbebetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues , sowie der Bergwerksbetrieb.
Tie Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für
das Vorliegen eines Gewerbebetriebs im Sinne des Umsatz-
stenergesetzes.

Tie Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eige¬
nen Betriebe znm Selbstgebrauch oder -Verbrauch entneh¬
men. Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der an«
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufen, ge¬
zahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer sind diejenigen Per¬
sonen usw. befreit , bei denen die Gesamtheit der Einnahmen
(nicht zu verwechseln mit Waernumsatz) in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt . Sie sind daher zur
Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet . Eine Mit¬
teilung an das Umsatzsteueramt über die in Anspruch ge¬
kommene Steuerfreiheit ist jedoch erforderlich.

Tie Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mark nach sich.

Das Umsatzsteuergesch bedroht denjenigen, der iiber den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zozenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht sestgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 Mark bis 100 000 Mark
ein. Der Versuche ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklä¬
rung  sind Vordrucke zu verwenden. Sie können bei dem
Unterzeichneten Umsatzsteueramt kostenlos entnommen wer¬
den.

steuerpflichtige sind zur Anmeldung de, Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordruck« zu einer Erklärung
nickt zugagangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
den, unbeschadet der Befugnisse des Umsatzsteueramts, die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiserErmittelung vor¬
zunehmen.

Diez , den 20. Dezember 1918.
Der KreisauSschutz de» Uuterlahnkreises.

— Umsatzsteueramt —
Dbo ».

J .-Nr. ll . 12 575. * 4-
Bekanntmachung

betreffend die Entrichinng der Umsatzsteuer
auf Luxusgegenstände.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Bekauntmachung
dom 12. August 1918, J .-Nr. II. 7892. — Kreisbwtt
Nr. 188 — und auf Grün» des §, 17, Ms . 1 des Umsatz-
fteüevgesetzes und der 88 45 und 51 der Ausflihrungsbe-
sttmmüngen dazu werden die zur Entrichtung der Umsatz¬
steuer auf LiixuSgegenstände verpflichteten gewerbetreibenden
Personen, Gesellschaften und sonstigen Personenvereinigum-
gen in den Landgemeinden des Unterlahnkreises aufgefordert,
die vorgeschriebencn Erklärungen über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte in der Zeit vom 5. Mat 1918 bis
31. Dezember 1918 dis spätestensEnde Januar
1919  dem Unterzeichneten Umsatzstenevamte-schriftlich einzu¬
reichen«der die erforderlichenAngaben an Amtsstclle mündlich
zu machen. j

Die Steuerpflicht erstreckt sich nicht ans Angehörige freier
Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte, .Künstler nstv.)

Die Steuer wird auch erhoben, wenn unsd' soweit die steuer-
tzftMchtigen Personen usw. Gegenstände aus ddm eigenen Be¬
liebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , dtzr,am Orte und
zfur Zesit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu
werden pflegt.

Der Umsatzsteuer auf Luxusgegenstände unterliegen aucy
diejenigen Personen usw. bei denen die Gesamtheit der Ent¬
gelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark
beträgt.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mark nach sich.

Das Umsatzsteuergesch bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
werden so tritt Geldstrafe von 100 Mark bis 100 000 Mark
ein. Ter Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung einer schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden. Sie können bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nöti¬
genfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden,
unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die Ver¬
anlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzu¬
nehmen.

Diese Aufforderung wird nicht allmonatlich wiederholt,
die Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erklärung
aber den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte jeden
Monat im Laufe des ihm folgenden Kalendermonats un-
lufgefordert abzugeben.

Diez, den 20. Dezember 1918.
Ter Kretsausschutz des Uuterlahnkreises.

— Umsatzsteueramt . —
BBdb . ,
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